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(54) Gargerätvorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Gargerätvor-
richtung (10) mit zumindest einem Heizelement (14), das
zu einer Erwärmung von Gargefäßen vorgesehen ist.

Um eine Gargerätvorrichtung (10) mit einer hohen

Benutzerfreundlichkeit und hohem Energieeinsparpo-
tenzial bereitzustellen, wird zumindest eine Auswerte-
einheit (20), die dazu vorgesehen ist, zumindest eine
Kenngröße bezüglich einer Heizeffizienz zumindest ei-
nes Gargefäßes zu bestimmen, vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Gargerätvor-
richtung mit zumindest einem Heizelement, das zu einer
Erwärmung von Gargefäßen vorgesehen ist, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es sind bereits Gargerätvorrichtungen mit Hei-
zelementen zu einer Erwärmung von Gargefäßen be-
kannt.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine Gargerätvorrichtung mit einer hohen Be-
nutzerfreundlichkeit und hohem Energieeinsparpotenzi-
al bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Gargerätvor-
richtung mit zumindest einem Heizelement, das zu einer
Erwärmung von Gargefäßen vorgesehen ist.
[0005] Es wird zumindest eine Auswerteeinheit, die
dazu vorgesehen ist, zumindest eine Kenngröße bezüg-
lich einer Heizeffizienz zumindest eines Gargefäßes zu
bestimmen, vorgeschlagen. Unter einer "Auswerteein-
heit" soll insbesondere eine elektronische Einheit ver-
standen werden, die dazu vorgesehen ist, einen Wert
der Kenngröße zu berechnen und/oder aus einem Ver-
gleich mit abgespeicherten Daten zu bestimmen. Vor-
zugsweise umfasst die Auswerteeinheit eine Prozesso-
reinheit und insbesondere zusätzlich zur Prozessorein-
heit eine Speichereinheit mit einem darin gespeicherten
Betriebsprogramm, das dazu vorgesehen ist, von der
Prozessoreinheit ausgeführt zu werden. Insbesondere
ist die Auswerteeinheit mit zumindest einer Messeinheit,
insbesondere einer Strommesseinheit, verbunden. Vor-
zugsweise ist die Prozessoreinheit dazu vorgesehen, zu-
mindest eine weitere Einheit anzusteuern. Unter einer
"Kenngröße bezüglich einer Heizeffizienz zumindest ei-
nes Gargefäßes" soll insbesondere eine totale Heizeffi-
zienz, die einem Quotienten einer Heizleistung eines
Gargefäßes während eines Messzeitraums und einer
elektrischen Leistung, die das Gargefäß heizende Heiz-
elemente während des Messzeitraums empfängt, ent-
spricht, und/ oder eine positionelle Heizeffizienz, die ei-
nen rein von einer Position, insbesondere von einem
Überdeckungsgrad der Heizelemente durch das Garge-
fäß, abhängigen Anteil der totalen Heizeffizienz darstellt,
verstanden werden. Es können insbesondere eine hohe
Heizeffizienz und eine hohe Energieeinsparung erreicht
werden.
[0006] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen ist, basierend auf der Kenn-
größe zumindest eine effiziente Heizposition für das Gar-
gefäß zu bestimmen. Unter einer "effizienten Heizposi-
tion" soll insbesondere eine Position des Gargefäßes auf
einer Aufstellfläche, unterhalb derer das zumindest eine
Heizelement angeordnet ist, verstanden werden, bei der
die Erwärmung mit einer gleich hohen oder höheren

Heizeffizienz erfolgt verglichen mit sämtlichen anderen
möglichen Aufstellpositionen. Eine Bestimmung der ef-
fizienten Heizposition kann beispielsweise durch einen
Vergleich mit in dem Speicher hinterlegten Vergleichs-
daten erfolgen oder in einem iterativen und/oder einem
analytischen Rechenprozess erfolgen. Unter einem "ite-
rativen Rechenprozess" soll insbesondere ein Rechen-
prozess verstanden werden, bei dem in zumindest einem
ersten Rechenschritt berechnet wird, ob Heizpositionen
in einem vorgegebenen Bereich um eine gegenwärtige
Heizposition, die einer Aufstellposition eines Gargefäßes
entspricht, eine Heizung des Gargefäßes mit einer hö-
heren Heizeffizienz erlauben, wobei der iterative Re-
chenprozess abgebrochen und die gegenwärtige Heiz-
position als effiziente Heizposition bewertet wird, wenn
dies nicht der Fall ist, und anderenfalls zumindest ein
weiterer Rechenschritt analog zu dem ersten Rechen-
schritt durchgeführt wird, in dem die Heizposition, die die
Heizung des Gargefäßes mit höherer Heizeffizienz er-
laubt, als gegenwärtige Heizposition betrachtet wird. Un-
ter einem "analytischen Rechenprozess" soll insbeson-
dere ein Rechenprozess verstanden werden, bei dem
eine Berechnung der effizienten Heizposition durch eine
Berechnung von Heizeffizienzen von möglichen Aufstell-
positionen des Gargefäßes und Vergleich der jeweiligen
Heizeffizienzen erfolgt. Es kann insbesondere ein hohes
Energiesparpotenzial erreicht werden.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen ist, über eine Ausgabeeinheit
zumindest eine Information bezüglich der Kenngröße für
das Gargefäß auszugeben. Unter einer "Ausgabeein-
heit" soll insbesondere eine Einheit verstanden werden,
die dazu vorgesehen ist, einem Benutzer zumindest eine
Information zu übermitteln, insbesondere auf einem op-
tischen Weg, beispielsweise durch ein Display. Grund-
sätzlich kann die Ausgabeeinheit die Information auch
auf einem akustischen Weg, beispielsweise durch eine
Ansage oder eine Tonaussendung, übermitteln. Unter
einer "Information bezüglich der Kenngröße" soll insbe-
sondere ein Wert der Kenngröße oder eine Übereinstim-
mung und/oder ein Übereinstimmungsgrad des Werts
der Kenngröße mit einem Schwellwert verstanden wer-
den. Es kann insbesondere der Benutzer auf Energie-
und/oder Zeitsparmöglichkeiten hingewiesen und ein ho-
her Bedienkomfort erreicht werden.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen ist, einen Übereinstimmungs-
wert der Kenngröße mit einem Effizienzschwellwert aus-
zugeben. Unter einem "Übereinstimmungswert" soll ins-
besondere eine binäre Variable verstanden werden, die
anzeigt, ob eine Heizeffizienz des Gargefäßes niedriger
als der Effizienzschwellwert ist. Unter einem "Effizienz-
schwellwert" soll insbesondere ein vorgegebener Wert
einer Kenngröße bezüglich einer Heizeffizienz verstan-
den werden, beispielsweise ein vorgegebener Wert be-
züglich einer totalen oder einer positionellen Heizeffizi-
enz. Es kann insbesondere der Benutzer auf Energie-
und/oder Zeitsparmöglichkeiten hingewiesen und ein ho-
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her Bedienkomfort erreicht werden.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass die die Aus-
werteeinheit dazu vorgesehen ist, eine Positionsinforma-
tion über die effiziente Heizposition auszugeben. Unter
einer "Positionsinformation" soll insbesondere eine Dar-
stellung einer Position der effizienten Heizposition auf
der Aufstellfläche, eine Richtungsinformation über die
Position der effizienten Heizposition ausgehend von ei-
ner aktuellen Aufstellposition des Gargefäßes, beispiels-
weise durch eine Entfernungsangabe in Worten
und/oder Zahlen mit einer Richtungsangabe, und/oder
eine Angabe eines Überdeckungsgrads der aktuellen
Aufstellposition des Gargefäßes mit der effizienten Heiz-
position verstanden werden. Insbesondere ist die Aus-
gabeeinheit dazu vorgesehen, zusätzlich zu der Positi-
onsinformation über die effiziente Heizposition die aktu-
elle Aufstellposition des Gargefäßes anzuzeigen. Es
können insbesondere eine hohe Benutzerfreundlichkeit
und eine hohe Energieeinsparung erreicht werden.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe-
einheit zumindest ein Richtungssymbol aufweist, das da-
zu vorgesehen ist, eine Verschieberichtung hin zu der
effizienten Heizposition anzuzeigen. Unter einem "Rich-
tungssymbol" soll insbesondere ein Symbol verstanden
werden, welches eine Richtung anzeigt, beispielsweise
ein Pfeilsymbol. Insbesondere kann das Richtungssym-
bol an einer festen Stelle oder an einer variablen Stelle
der Ausgabeeinheit angezeigt werden. Unter einer "Ver-
schieberichtung hin zu der effizienten Heizposition" soll
insbesondere eine Richtung verstanden werden, die zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Verbindungs-
linie zwischen einer aktuellen Position des Gargefäßes
und der effizienten Heizposition verläuft. Unter "zumin-
dest im Wesentlichen parallel" soll insbesondere ver-
standen werden, dass ein Vektor entlang der Verschie-
berichtung mit der Verbindungslinie einen Winkel ein-
schließt, der um maximal 45 Grad, vorteilhaft um maxi-
mal 15 Grad und vorzugsweise um maximal 5 Grad von
0 Grad abweicht. Es kann somit dem Benutzer schnell
verständlich eine Möglichkeit aufgezeigt werden, eine ef-
fiziente Erwärmung des Gargefäßes zu erreichen. Ins-
besondere kann somit ein hoher Bedienkomfort erreicht
werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen ist, eine Heizeffizienz einer
Aufstellposition des Gargefäßes auszugeben. Insbeson-
dere kann die Heizeffizienz als ein kontinuierlicher Zah-
lenwert und/oder als ein Wert auf einer Skala angezeigt
werden. Es kann insbesondere eine hohe Benutzer-
freundlichkeit erreicht werden.
[0012] Ferner wird zumindest ein Beleuchtungsele-
ment, das dazu vorgesehen ist, eine Position des zumin-
dest einen Heizelements anzuzeigen, vorgeschlagen.
Insbesondere ist das Beleuchtungselement zusätzlich
oder alternativ zu der Anzeigeeinheit vorgesehen. Ins-
besondere ist das Beleuchtungselement an zumindest
einem Leistungselement des Heizelements angeordnet.
Insbesondere ist, wenn ein Beleuchtungselement dazu

vorgesehen ist, eine Position von mehreren Heizelemen-
ten anzuzeigen, das eine Beleuchtungselement in meh-
rere Beleuchtungssegmente unterteilt, welche jeweils ei-
nem einzelnen Heizelement zugeordnet sind und die se-
parat angesteuert werden können. Es können insbeson-
dere eine Zentrierhilfe bei einer Gargefäßaufstellung und
ein hoher Bedienkomfort erreicht werden.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen ist, die effiziente Heizposition
über das zumindest eine Beleuchtungselement anzuzei-
gen. Insbesondere ist das Beleuchtungselement dazu
vorgesehen, von einer Steuerungseinheit, in die die Aus-
werteeinheit integriert ist, angesteuert zu werden. Es
kann insbesondere ein hoher Bedienkomfort erreicht
werden.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Indukti-
onskochfelds mit einer Auswerteeinheit und ei-
ner Ausgabeeinheit,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Anzeige
einer Ausgabeeinheit und

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Anzeige
einer effizienten Heizposition durch Beleuch-
tungselemente.

[0016] Fig. 1 zeigt eine als Induktionskochfeldvorrich-
tung für ein Induktions-Matrixkochfeld ausgebildete Gar-
gerätvorrichtung 10 mit einer Aufstellfläche 12 zu einem
Aufstellen von Gargefäßen, insbesondere Induktions-
töpfen und Induktionspfannen, und mit einer Vielzahl von
Heizelementen 14, die unterhalb der Aufstellfläche 12
angeordnet und zu einer Erwärmung von Gargefäßen
vorgesehen sind. Die Heizelemente 14 sind von Induk-
tionsspulen gebildet. Auf der Aufstellfläche 12 ist ein Gar-
gefäß an einer Aufstellposition 16 aufgestellt, die vier
Heizelemente 14 jeweils teilweise überdeckt. Die Gar-
gerätvorrichtung 10 umfasst eine Auswerteeinheit 20, die
dazu vorgesehen ist, zumindest eine Kenngröße bezüg-
lich einer Heizeffizienz zumindest eines Gargefäßes zu
bestimmen und über eine als Display ausgebildete Aus-
gabeeinheit 22 zumindest eine Information bezüglich der
Kenngröße für das Gargefäß auszugeben. Die Ausga-
beeinheit 22 ist über eine Datenverbindung 24 mit der
Auswerteeinheit 20 verbunden. Die Auswerteeinheit 20
ist mit einer nicht dargestellten Messeinheit, welche ei-
nen durch die Heizelemente 14 fließenden Heizstrom
und eine Heizleistung der Heizelemente 14 misst, und
mit einem nicht dargestellten Topferkennungssystem,
das die Aufstellposition 16 des Gargefäßes ermittelt, ver-
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bunden. Die Auswerteeinheit 20 umfasst eine Prozesso-
reinheit und eine Speichereinheit mit einem darin gespei-
cherten Betriebsprogramm, das von der Prozessorein-
heit ausgeführt wird. Unterhalb der Aufstellfläche 12 sind
Beleuchtungselemente 26 angeordnet, die jeweils ent-
lang einem Umfang der als Induktionsspulen ausgebil-
deten Heizelemente 14 verlaufen und die von der Pro-
zessoreinheit angesteuert werden können. Durch eine
Ansteuerung der Beleuchtungselemente 26 durch die
Prozessoreinheit senden die Beleuchtungselemente 26
rotes Licht aus. Die Aufstellfläche 12 ist aus einer dunklen
Glaskeramik hergestellt, welche für rotes Licht durchläs-
sig ist, so dass ein Benutzer ein Aufleuchten der Beleuch-
tungselemente 26 durch die Aufstellfläche 12 hindurch
erkennen kann.
[0017] Die Auswerteeinheit 20 bestimmt in einem ana-
lytischen Rechenprozess eine effiziente Heizposition 18.
Die Auswerteeinheit 20 gibt über die Ausgabeeinheit 22
eine Positionsinformation über die effiziente Heizposition
18 aus (Fig. 2). Eine Ausgabe der Positionsinformation
durch die Ausgabeeinheit 22 erfolgt durch Ausgabe eines
Aufstellpositionssymbols 28 und eines Positionssymbols
für die effiziente Heizposition 30 im Display. Das Display
der Ausgabeeinheit 22 weist zu der Ausgabe der Positi-
onsinformation eine massstabsgetreue Repräsentation
der Aufstellfläche 12 auf. Die Ausgabeeinheit 22 weist
ferner ein Richtungssymbol 32 in einer Pfeilform auf, wel-
ches auf dem Display an einer beliebigen Position ein-
geblendet werden kann und das eine Verschieberichtung
hin zu der effizienten Heizposition 18, ausgehend von
einer aktuellen Aufstellposition 16, anzeigt. Die Ausga-
beeinheit 22 weist ein Effizienzsignalfeld 34 auf, über
das die Auswerteeinheit 20 einen Übereinstimmungs-
wert einer positionalen Heizeffizienz mit einem Effizienz-
schwellwert ausgibt. Der Effizienzschwellwert ist von
dem Wert der positionalen Heizeffizienz der effizienten
Heizposition 18 gebildet. Das Effizienzsignalfeld 34 ist
rot hinterlegt, wenn eine Heizeffizienz der Aufstellpositi-
on 16 niedriger ist als der Effizienzschwellwert, und grün
hinterlegt, wenn die Heizeffizienz der Aufstellposition 16
gleich groß ist wie der Effizienzschwellwert. Ferner gibt
die Auswerteeinheit 20 über ein Heizeffizienzausgabe-
feld 36 der Ausgabeeinheit 22 eine Heizeffizienz der Auf-
stellposition 16 des Gargefäßes aus. Die Heizeffizienz
der Aufstellposition 16 wird in dem Heizeffizienzausga-
befeld 36 als eine Prozentzahl bezogen auf eine Heizef-
fizienz der effizienten Heizposition 18 dargestellt.
[0018] Zusätzlich kann die Auswerteeinheit 20 dazu
vorgesehen sein, die effiziente Heizposition 18 über die
Beleuchtungselemente 26 anzuzeigen (Fig. 3). Hierzu
steuert die Prozessoreinheit der Auswerteeinheit 20 Be-
leuchtungselemente 26 an, die an den Heizelementen
14 angeordnet sind, welche von der effizienten Heizpo-
sition 18 zumindest teilweise überdeckt sind, wodurch
dem Benutzer die effiziente Heizposition 18 angezeigt
wird.

Bezugszeichen

[0019]

10 Gargerätvorrichtung
12 Aufstellfläche
14 Heizelement
16 Aufstellposition
18 Effiziente Heizposition
20 Auswerteeinheit
22 Ausgabeeinheit
24 Datenverbindung
26 Beleuchtungselement
28 Aufstellpositionssymbol
30 Positionssymbol für effiziente Heizposition
32 Richtungssymbol
34 Effizienzsignalfeld
36 Heizeffizienzausgabefeld

Patentansprüche

1. Gargerätvorrichtung, insbesondere Induktionskoch-
feldvorrichtung, mit zumindest einem Heizelement
(14), das zu einer Erwärmung von Gargefäßen vor-
gesehen ist, gekennzeichnet durch zumindest eine
Auswerteeinheit (20), die dazu vorgesehen ist, zu-
mindest eine Kenngröße bezüglich einer Heizeffizi-
enz zumindest eines Gargefäßes zu bestimmen.

2. Gargerätvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (20) dazu
vorgesehen ist, basierend auf der Kenngröße zumin-
dest eine effiziente Heizposition (18) für das Garge-
fäß zu bestimmen.

3. Gargerätvorrichtung zumindest nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit (20) dazu vorgesehen ist, über eine Ausgabe-
einheit (22) zumindest eine Information bezüglich
der Kenngröße für das Gargefäß auszugeben.

4. Gargerätvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (20) dazu
vorgesehen ist, einen Übereinstimmungswert der
Kenngröße mit einem Effizienzschwellwert auszu-
geben.

5. Gargerätvorrichtung zumindest nach den Ansprü-
chen 2 und 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteeinheit (20) dazu vorgesehen ist, eine Po-
sitionsinformation über die effiziente Heizposition
(18) auszugeben.

6. Gargerätvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgabeeinheit (22) zu-
mindest ein Richtungssymbol (32) aufweist, das da-
zu vorgesehen ist, eine Verschieberichtung hin zu
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der effizienten Heizposition (18) anzuzeigen.

7. Gargerätvorrichtung zumindest nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit (20) dazu vorgesehen ist, eine Heizeffizienz ei-
ner Aufstellposition (16) des Gargefäßes auszuge-
ben.

8. Gargerätvorrichtung zumindest nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch zumindest ein Beleuch-
tungselement (26), das dazu vorgesehen ist, eine
Position des zumindest einen Heizelements (14) an-
zuzeigen.

9. Gargerätvorrichtung zumindest nach den Ansprü-
chen 2 und 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteeinheit (20) dazu vorgesehen ist, die effi-
ziente Heizposition (18) über das zumindest eine Be-
leuchtungselement (26) anzuzeigen.

10. Gargerät, insbesondere Induktions-Matrixkochfeld,
mit einer Gargerätvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.
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